
Bezirksregierung Düsseldorf      Düsseldorf,  20.09.2006 
51.2.01.01.06.21 
 
 
 
 

Ordnungsbehördliche Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über die Festsetzung des Naturschutzgebietes 

„Bienener Altrhein, Millinger Meer und Hurler Meer“ in der Stadt Emmerich und der 
Stadt Rees, Kreis Kleve  

 
 
Aufgrund des § 42a Abs. 1, 3 und 4 i. V. m. § 48c Abs. 1 bis 3 und §§ 19, 20, 34 Abs. 1 des 

Gesetzes zur Sicherung des Naturhaushaltes und zur Entwicklung der Landschaft – 

Landschaftsgesetz (LG) – i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. Juli 2000 (GV.NRW. S. 568 / 

SGV. NRW 791), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15. Dezember 2005 (GV. NRW. 2006 

S. 35) sowie aufgrund der §§ 12 und 27 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der 

Ordnungsbehörden –Ordnungsbehördengesetz (OBG)- vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. S. 528 

/ SGV. NRW. 2060), in der derzeit gültigen Fassung wird von der Bezirksregierung 

Düsseldorf als höhere Landschaftsbehörde verordnet: 

 

Artikel I 

Die Verordnung über die Festsetzung des Naturschutzgebietes „Bienener Altrhein, Millinger 

Meer und Hurler Meer“ in der Stadt Emmerich und der Stadt Rees, Kreis Kleve vom 29. 

August 1996 (Abl. Reg. Ddf. 1996 S. 370), berichtigt durch Verordnung vom 01. Oktober 

1996 (Abl. Reg. Ddf. 1996 S. 384) wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 1 Abs. 1 werden folgende Sätze 2 und 3 angefügt: 

 

Das Naturschutzgebiet umfasst zudem den größten Teil  des nach der Richtlinie 92/43/EWG 

des Rates zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und 

Pflanzen (FFH-Richtlinie) vom 21.05.1992 (Abl. EG Nr. L 305 S. 42) gemeldeten und in die 

Erste Liste der EU – Kommission der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung der 

atlantischen biogeografischen Region vom 07.12.2004 (Abl. EG Nr. 387/1 vom 29.12.2004) 

aufgenommen Gebietes DE-4104-302 „NSG Bienener Altrhein, Millinger u. Hurler Meer u. 

NSG Empeler Meer“. Weiterhin ist die gesamte Fläche Teil des nach der Richtlinie 

79/409/EWG von der Landesregierung NRW erklärten, mit Erlass des Ministerium für 

Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW vom 17. Dezember 

2004 –III-9-616.07.00.04- (MBl.  NRW. 2005 S. 66) bekannt gemachten und durch § 48c 

Abs. 5 des Landschaftsgesetzes in der Fassung der Änderung vom 01. März 2005 (GV. 



NRW. S. 191) unter Schutz gestellten europäischen „Vogelschutzgebietes, DE-4203-401 

Unterer Niederrhein’“. 

 

2. In § 1 wird folgender Absatz 4 angefügt: 

 
(4) Die Festsetzung erfolgt des weiteren zur Bewahrung und Wiederherstellung eines 

günstigen Erhaltungszustandes der natürlichen Lebensräume von gemeinschaftlichem 

Interesse gem. Art. 4 Abs. 4 i. V. m. Art. 2 Abs. 2 der Richtlinie 92/43/EWG.  

Hierbei handelt es sich bei dem FFH-Gebiet DE-4104-302 „NSG Bienener Altrhein, 

Millinger u. Hurler Meer u. NSG Empeler Meer“ um die folgenden natürlichen 

Lebensräume von gemeinschaftlichem Interesse gem. Anhang I der FFH - Richtlinie: 

 

- Natürliche eutrophe Seen und Altarme (NATURA-2000-Code:3150) 

- Artenreiche Mähwiesen des Flach- und Hügellandes (NATURA-2000-

Code: 6510) 

- Erlen-/ Eschenwald und Weichholzauenwald an Fließgewässern 

(NATURA-2000-Code: 91E0, prioritärer Lebensraum)  

 

sowie Arten von gemeinschaftlichem Interesse gem. Anhang II nach der Richtlinie 

92/43/EWG (mit Angabe der NATURA 2000 – Kennziffer):  

 

- Kammmolch (Triturus cristatus), 1166 

- Flussneunauge (Lampetra fluviatilis), 1099 

- Bitterling (Rhodeus sericeus amarus), 1134 

- Steinbeißer (Cobitis taenia), 1149 

- Groppe (Cottus gobio), 1163 

 

und Arten von gemeinschaftlichem Interesse nach der Richtlinie 79/409/EWG des Rates der 

Europäischen Gemeinschaften zur Erhaltung der wildlebenden Vogelarten vom 02. April 

1979 (Abl. EG  Nr. L 103 vom 25.04.1979 S. 1) (Vogelschutz-RL) des 

„Vogelschutzgebietes ,DE-4203-401 Unterer Niederrhein’“ (mit Angabe der NATURA 

2000 – Kennziffer): 

 

a) Arten des Anhangs I 

- Blaukehlchen (Luscinia svecica), A 272,  

- Bruchwasserläufer (Tringa glareola), A 166 

- Eisvogel (Alcedo atthis), A 229 



- Flussseeschwalbe (Sterna hirundo), A193 

- Nonnengans (Branta leucopsis), A 045 

- Rohrdommel (Botaurus stellaris), A 021 

- Rohrweihe (Circus aeruginosus), A 081 

- Silberreiher (Casmerodius albus), A 027 

- Singschwan (Cygnus cygnus), A 038 

- Trauerseeschwalbe (Chlidonias niger), A 197 

- Wachtelkönig (Crex crex), ziehend / brütend 

- Wanderfalke (Falco peregrinus), A 103 

- Weißstorch (Cicoria cicoria), A 031 

- Zwergsäger (Mergus albellus), A 068 

- Zwergschwan (Cygnus columbianus bewickii), A037 

 

b) regelmäßig vorkommende Zugvögel die nicht in Anhang I aufgeführt sind; 

 
- Baumfalke (Falco subbuteo), A 099 

- Bekassine (Gallinago gallinago), A 153 

- Bläßgans (Anser albifrons), A 041 

- Dunkler Wasserläufer (Tringa erythropus), A 161 

- Fischadler (Pandion haliaetus), A 094 

- Gänsesänger (Mergus merganser), A 070 

- Gänsesänger (Mergus merganser), A 070, ziehend / überwinternd, C 

- Großer Brachvogel (Numenius arquata), A 160, ziehend / Auf d. Durchzug, C 

- Grünschenkel (Tringa nebularia), A 164 

- Kiebitz (Vanellus vanellus), A 142, ziehend / brütend, C 

- Knäkente (Anas querquedula), A 055 

- Krickente (Anas crecca), A 052 

- Löffelente (Anas clypeata), A 056 

- Nachtigall (Luscinia megarhynchos), A 271 

- Pfeifente (Anas penelope), A 050 

- Rotschenkel (Tringa totanus), A 162 

- Saatgans (Anser fabalis), A 039 

- Schellente (Bucephala clangula), A 067 

- Schnatterente (Anas strepera), A 051 

- Spießente (Anas acuta), A 054 

- Tafelente (Aythya ferina), A 059 

- Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpaceus), A 297 

- Uferschnepfe (Limosa limosa), A 156, ziehend / brütend, B 



- Waldwasserläufer (Tringa ochropus), A 165 

- Wasserralle (Rallus aquaticus), A 118, ziehend / brütend, C 

- Wiesenpieper (Anthus pratensis), A 257, ziehend / brütend, C 

- Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis), A 004 

 

Die jeweils aktuelle Darstellung der schützenswerten NATURA 2000 Lebensräume und 

Arten sowie ihrer Beurteilung ergibt sich aus den Standarddatenbögen, die im Internet unter 

www.natura2000.munlv.nrw.de oder www.loebf.nrw.de eingesehen werden können. 

 

3.  In § 5 wird folgender Absatz 12 angefügt: 

 

(12) Nicht betroffen von den Verboten des § 3 Abs. 2 ist die Erteilung von 

Baugenehmigungen für Anlagen, die der Erweiterung einer bestehenden landwirtschaftlichen 

Hofstelle dienen,  innerhalb der in der Karte -Karte im Maßstab 1 :10.000 (Anlage 4)- 

schraffiert dargestellten räumlichen Entwicklungsflächen. 

 

4.  In § 8 wird folgender Absatz 2 neu eingefügt: 

 

(2) Auf der in der Karte (Anlage 4) schraffiert dargestellten räumlichen Entwicklungsflächen 

gemäß § 5 Abs. 12 tritt die Verordnung mit Unanfechtbarkeit einer Baugenehmigung außer 

Kraft; der aufgehobene Bereich wird im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düsseldorf  

bekannt gegeben. 

 

5. § 8 Absätze 2 und 3 werden Absätze 3 und 4. 

 

 

Artikel II 

1. Nach § 34 OBG tritt diese Verordnung eine Woche nach ihrer Verkündung im Amtsblatt für 

den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft 

 

2. Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften des Landschaftsgesetzes und des 

Ordnungsbehördengesetzes kann gegen diese Verordnung nach Ablauf eines Jahres 

nach ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,  

 

a) die ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß verkündet 

worden oder 



b) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der höheren 

Landschaftsbehörde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 

und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

 

 

Bezirksregierung Düsseldorf 

als höhere Landschaftsbehörde 
 
Im Auftrag 
 
 
Gez. Hansmann 
 


